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Weiterbildung
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Fit für die Kontraktlogistik
Anfang 2010 geht es los: Dann können sich Logistiker zum „Projektmanager Internationale Kontraktlogistik“ 

qualifi zieren. Das Profi l stammt aus dem Forschungsprojekt „Int-Pem“.

Von Prof. Dirk Lohre 
und Marc Köhler

Die Kontraktlogistik gilt als ei-
ner der Wachstumsbereiche für 
Logistikunternehmen. Um an 

dessen Wachstumspotenzial teilhaben 
zu können, benötigen die Logistikun-
ternehmen entsprechend qualifi zier-
tes Personal – und zwar unabhängig 
von der Unternehmensgröße. Doch 
vor allem für mittelständische Logis-
tikunternehmen kristallisieren sich 
entsprechend qualifi zierte Mitarbeiter 
zunehmend als Engpass heraus. 

Vor diesem Hintergrund wurde 
im Rahmen des Projektes „Int-Pem“ 
(siehe „Hintergrund“) die Qualifi zie-
rungsmaßnahme „Projektmanager In-
ternationale Kontraktlogistik (Pik)“ 
entwickelt und mit Teilnehmern der 
Speditionskooperation 24plus bereits 
einmal erfolgreich durchgeführt. 

Die PiK-Entwickler haben sich an 
drei Leitfragen orientiert: 

Welche Kompetenzen sind nötig, 
um als Unternehmen erfolgreich 
am Kontraktlogistikmarkt agieren 
zu können?
Was ist die konkrete Zielgruppe für 
die Maßnahme?
Wie sollte die Organisation der 
Maßnahme aussehen? 

Bereits zu Beginn zeigte sich dabei 
eine deutliche Diskrepanz zwischen 
Theorie und Praxis. In der Theorie ist 
der Kontraktlogistikbegriff relativ prä-
zise geklärt. Dazu dienen insbeson-
dere die Merkmale Dauer, Volumen, 
Individualität und Komplexität. In der 
mittelständischen Unternehmenspra-
xis existiert allerdings kein solch ein-
heitliches Bild darüber, was Kontrakt-
logistik ist. Dies ist für die Praxis selbst 
nicht problematisch, erschwerte im 
Projekt allerdings die präzise Beant-
wortung der oben aufgeworfenen Fra-
gen. Denn schließlich sollte eine Maß-
nahme mit hohem Praxis- und Mittel-
standsbezug entwickelt werden.

Fünf Module. Die Projektpartner sind 
zunächst von einem „Ressourcenpool 
Unternehmen“ ausgegangen: Welche 
Kompetenzen sollten in einem Unter-
nehmen vorhanden sein, um sich in 
der Kontraktlogistik erfolgreich en-
gagieren und langfristig etablieren zu 
können? Daraus mussten die Kompe-
tenzen identifi ziert werden, über die 
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Mitarbeiter verfügen müssen, um Kon-
traktlogistikpotenziale im internatio-
nalen Rahmen zu erkennen, entspre-
chende Geschäfte zu akquirieren und 
Projekte zu entwickeln, zu leiten und 
in die operative Phase überzuleiten. 
Des weiteren mussten die Einstiegs-
voraussetzungen der Zielgruppe defi -
niert und damit geklärt werden, über 
welche Qualifi kationen die potenziel-
len Teilnehmer bereits verfügen und 
welche innerhalb der Maßnahme ver-
mittelt werden sollten. 

Zudem mussten organisatori-
sche Aspekte berücksichtigt werden. 
Dazu gehörten insbesondere der Um-
fang der Maßnahme (Präsenztage und 
Module) sowie die zeitliche Abfolge. 
Als zentraler Engpass auf Seiten der 

Unternehmen  wurde hier die zeitliche 
Verfügbarkeit der potenziellen Teil-
nehmer identifi ziert, woraus zwangs-
läufi g Beschränkungen für die Prä-
senzzeiten resultieren. 

Zur Durchführung wurde eine Orga-
nisationsform gewählt, die bereits in ei-
nem Vorläuferprojekt entwickelt: wor-
den war: für den sogenannten Spediti-
onscontroller. Diese Form hat sich mit-
tlerweile am Markt sehr gut bewährt. 
Wesentlich für dieses Konzept ist die 
dreiphasige Modulstruktur Vorberei-
tungs-, Präsenz- und Nachbereitungs-
phase. So können Präsenzzeiten gering 
gehalten und intensiv genutzt werden.

Die Qualifi zierung zum „Projekt-
manager Internationale Kontraktlo-
gistik“ umfasst fünf Module (siehe 

Abbildung ) mit insgesamt 16 Präsenz-
tagen. 

Im ersten Modul werden die Grund-
lagen zu Logistiksystemen und Markt-
analysen gelegt. Anhand einer konkre-
ten Verladerausschreibung wird das 
Projektmanagement thematisiert.

Da im Rahmen von Kontraktlogis-
tikgeschäften Warehousing und ware-
house-basierte Value-added-services 
meist besondere Bedeutung besitzen 
und Projektmanager der Kontraktlo-
gistik über verschiedene Aspekte ihrer 
Kunden Transparenz besitzen sollten, 
widmet sich das zweite Modul diesen 
Themen. 

Im Mittelpunkt des dritten Moduls 
stehen IT-Systeme, vornehmlich ERP-
Systeme, und das Prozessmanage-
ment. 

Kontraktlogistik bedeutet meist die 
Schaffung „gewidmeter Ressourcen“. 
Deshalb sind Investitionsbetrachtun-
gen, Amortisations- und Liquiditäts-
fragen von zentraler Bedeutung. Kon-
traktlogistik-Verantwortliche müssen 
um die Bedeutung dieser Aspekte wis-
sen und die damit verbundenen Risi-
ken einschätzen können. Neben Ser-
vice Level Agreements und der Kalku-
lation von Kontraktlogistikleistungen 
und deren kennzahlengestützter Be-
urteilung wird dies im vierten Modul 
behandelt. 

Das fünfte Modul widmet sich den 
rechtlichen Besonderheiten der Kon-
traktlogistik und der Betrachtung in-
terkultureller Aspekte, für deren Be-
deutung Teilnehmer hier sensibilisiert 
werden sollen.

Die erste Maßnahme wurde bereits 
vor kurzem abgeschlossen. Die Eva-
luation, die zum Ende durchgeführt 
wurde, lieferte nochmals wertvolle 
Hinweise und ergab beste Bewertun-
gen durch die Teilnehmer. So wurden 
beispielsweise der Aufbau und die In-
halte der Maßnahme als sehr sinnvoll 
beurteilt und der Nutzen sowie die Ver-
wertbarkeit der vermittelten Inhalte als 
sehr hoch eingestuft. Insgesamt zeig-
ten sich die Teilnehmer mit der Maß-
nahme hoch zufrieden.

ECTS-Punkte erwerben. Ein weite-
res innovatives Merkmal von Pik ist, 
dass die Teilnehmer nach Durchlau-
fen der Maßnahme eine Prüfung ab-
legen und dadurch sogenannte ECTS-
Punkte (European Credit Transfer and 
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Accumulation System) erwerben kön-
nen, wie sie nur von Hochschulen ver-
geben werden können. Pik dürfte da-
mit die erste Maßnahme im Bereich 
der speditionellen Weiterbildung sein, 
die auch zum Erwerb von ECTS-Punk-
ten führt. Die Punkte werden durch die 
Universität Duisburg-Essen, Prof. Rolf 
Dobischat, vergeben. 

Nach Abschluss von Int-Pem wird 
Pik von Anfang 2010 an auch dem 
freien Markt angeboten.  DVZ 12.5.2009

www.hs-heilbronn.de
www.speditionsportal.net

HINTERGRUND

Projekt „Int-Pem“
Das vom Bundesministerium für For-
schung und Bildung (BMBF) geför-
derte Projektkonsortium „Internati-
onales Performance Measurement“ 
(Int-Pem) will mittelständische 
Unternehmen auf dem Weg in das 
Kontraktlogistikgeschäft unterstüt-
zen. Das bis zum 30. Juni 2009 lau-
fende Projekt hat hierzu Leitfäden 
und Maßnahmen entwickelt, nach 
denen der Mittelstand Internatio-
nalisierungs-Strategien zum Auf-
bau kontraktlogistischer Angebote 
umsetzen kann. Projektpartner sind 
die Lehrstühle der Universität Duis-
burg-Essen für Personal und Unter-
nehmensführung (Prof. Margret Bor-
chert) sowie Wirtschaftspädagogik/
Berufl iche Aus- und Weiterbildung 
(Prof. Rolf Dobischat), die Hochschule 
Heilbronn (Prof Dirk Lohre), die Spe-
ditionskooperation 24Plus, die Unter-
nehmerhaus AG sowie die Servicege-
sellschaft für Spedition und Logistik. 
 www.uni-due.de/int-pem 

Marc Köhler, Projektleiter  
bei der Servicegesellschaft 
für Spedition und Logistik 
mbH, eine Tochter des Spedi-
tions- und Logistikverbandes 
Hessen/Rheinland-Pfalz; hat 
PIK organisatorisch betreut.Fo

to
: p

ri
va

t

Prof. Dirk Lohre, Lehrstuhl 
Verkehrslogistik an der Hoch-
schule Heilbronn; Direktor des 
Instituts für Nachhaltigkeit in 
Verkehr und Logistik (INVL); 
hat Pik inhaltlich entwickelt.Fo
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Module von PIK im Überblick

Quelle: Servicegesellschaft für Spedition und Logistik mbH

Modul 1

Grundlagen der 

Kontraktlogistik und des 

Projektmanagements 
• Grundlagen der 
 Kontraktlogistik
• Projektmanagement
• Strategisches 
 Management

Logistiksysteme

• Warehouse-Management
• Produktionslogistik
• Merkmale von Verladerbranchen

Modul 2

(3 Tage)

(4 Tage)

IT-Systeme und Prozessmanagement 

Prozessmanagement
• ERP-Systeme
• Schnittstellen

Modul 3

(3 Tage)

Controlling der logistischen Leistungserstellung

• Finanzierung
• Projektkalkulation
• Service Level Agreements

Modul 4

(3 Tage)

Rechtsbeziehungen und Interkulturelles Training

• Arbeitsrecht
• Logistikverträge
• Interkulturelles Management

Modul 5

(3 Tage)

M
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